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Berlin, den 23. Dezember 1899 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Am 16. d. M. übersandte ich einen Brief und 2 Pack Drucksachen, und heute gehen 
mit diesem Briefe wiederum 2 Pack Drucksachen ab. Privatbriefe sind nicht 
eingegangen, aber von Herrn Professor Dr. Beck liegt ein Brief bei. 
Ueber das Fortschreiten der Pest ist nichts bekannt. 
Herr Professor Dr. Dönitz kommt zur Orientirung jetzt schon täglich nach dem Institut, 
gilt aber noch bis ult. d. M. als beurlaubt. Laut Ministerial-Erlaß vom 18. d. M. ist 
„bestimmt“, daß Dr. Kolle vom 1. Oktober d. Js. ab die durch Beförderung des 
Professor Dr. Frosch freigewordene Assistenten-Remuneration bezieht bzw. Dr. 
Kolle diese Stelle übertragen wird mit 6 wöchentlicher Kündigung von Seiten des 
Instituts. Betr. kommissarischem Ersatz des Dr. Marx durch Stabsarzt Dr. Zupitza ist 
noch nicht zu bestimmen gewesen, da letzterer noch nicht hier war; Herr Prof. Dr. 
Kohlstock hat aber gesagt, daß Zupitza herkommt. 
Betr. die neue Schöpfung für Herrn Gehrth. Brieger sind in letzter Zeit in allen 
Zeitungen und in der deutschen medizinischen Zeitschrift Artikel erschienen, welche 
er immer Herrn Geheimrath Althoff einsendet. Herr Gehrth. Brieger wollte heute 
selbst noch schreiben, war aber nicht mehr hier. 
In Westend ist Alles gesund und in Ordnung, trotz der hohen Kälte u. plötzlichem 
Thauwetter kein Rohr geplatzt wie sonst vielfach. Seit Mittwoch haben wir aber schon 
wieder 6-12°R. 
Dem Herrn Geheimrath mich gehorsamst empfehlend, zeichne in 
Ehrerbietung 
Pohnert 

dabei: Zeitungsartikel 
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